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Vorwort
Unternehmen, die Güter exportieren oder in andere EU-Länder verkaufen, sind mit deut-
schen und europäischen Gesetzen und Vorschriften konfrontiert. Diese im Blick zu haben
und einzuhalten, erfordert entsprechende Kenntnisse. Um die fundierte Einarbeitung und
kontinuierliche Weiterbildung für Praktiker in die Exportkontrolle zu erleichtern, haben wir
Ihnen diesen praxisnahen und verständlichen Leitfaden erarbeitet. Dieser begleitet Sie in
allen Bereichen des Außenwirtschafts- sowie des Zollrechts und vermittelt Ihnen das not-
wendige Wissen, um komplexe Export-Sachverhalte rechtssicher abwickeln zu können,
und unterstützt Sie in komplizierten Praxisfällen.

Die vier Säulen der Exportkontrolle werden anhand vieler Beispielfälle anschaulich erläu-
tert. So erlangen Sie die nötige Sicherheit für die Prüfung der Zulässigkeit Ihrer Transaktio-
nen im Unternehmen. Sind Ihre Lieferungen oder Dienstleistungen genehmigungspflichtig,
zeigt Ihnen das Lehrbuch den Weg von der Beantragung bis zum Erhalt einer Genehmi-
gung.

Neben der Exportkontrolle ist beim Export auch das Zollrecht zu beachten. Daher wird Ih-
nen auch der Zollprozess vom Erstellen der Zollanmeldung bis zur Abschreibung von Ge-
nehmigungen erläutert. Weiterhin geben wir Ihnen Tipps und Hinweise, wie Sie Ihre Zollab-
wicklung sinnvoll im Unternehmen organisieren und dokumentieren können, und zeigen
Ihnen Tricks und Möglichkeiten für die Optimierung.

Nicht nur das europäische und nationale Exportkontrollrecht wird im Buch behandelt. Die
USA haben extraterritoriale Exportkontrollregelungen erlassen, die auch europäische Un-
ternehmen betreffen können. Durch dieses Lehrbuch erhalten Sie einen Einblick in diese
Regelungen.

Hinweis

Das Lehrbuch basiert auf dem Stand der Rechtsgrundlagen zum Februar 2024.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Weiterbildung mit unserem Lehrbuch.

Nora Grubert

Svenja Sausen

Stefanie Schick

Bianka Wolfsteller
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1. Ziele der Exportkontrolle

I. Einführung in die DE-/EU-Exportkontrolle

1. Ziele der Exportkontrolle

1.1 Hintergrund und Entwicklung
Die deutsche Wirtschaft profitiert von jeher von offenen Märkten und internationalem Han-
del. Ein Großteil der Arbeitsplätze hängt vom Außenhandel ab. International werden so-
wohl deutsche Produkte und Technologien als auch deutsches Ingenieurwesen mit aus-
gezeichnetem Niveau und hervorragender Bildung gleichgestellt. Daneben bieten Produk-
tions-Know-how und eine gesunde Volkswirtschaft sowie ein Markt ohne große
Beschränkungen die optimalen Voraussetzungen für einen florierenden Außenhandel.
Nicht umsonst wird Deutschland im weltweiten Ranking seit Jahren in den vorderen Posi-
tionen als Handelspartner geführt.

In Zeiten der internationalen Vernetzung ist in den meisten Ländern der Außenwirt-
schaftsverkehr überwiegend liberalisiert. In Deutschland wie auch EU-weit gilt grundsätz-
lich freier Güter-, Dienstleistungs-, Kapital-, Zahlungs- und sonstiger Wirtschaftsver-
kehr bei der Ein- und Ausfuhr.

Außenwirtschaftsgesetz (AWG)

§ 1 Grundsatz

(1) Der Güter-, Dienstleistungs-, Kapital-, Zahlungs- und sonstige Wirtschaftsverkehr mit dem
Ausland sowie der Verkehr mit Auslandswerten und Gold zwischen Inländern (Außenwirt-
schaftsverkehr) ist grundsätzlich frei. Er unterliegt den Einschränkungen, die dieses Gesetz
enthält oder die durch Rechtsverordnung auf Grund dieses Gesetzes vorgeschrieben werden.

Hinweis

Allerdings kann die Freiheit auch missbräuchlich genutzt werden. Dies galt speziell
bei den aufsehenerregenden Skandalen der 1980er-Jahre: Hier gab es beispielsweise
Lieferungen einer Fabrikanlage zur Herstellung von Giftgas nach Libyen (Rabta). Dane-
ben wurden Anlagenteile und Rohstoffe für eine Chemiefabrik im Irak (Samarra) gelie-
fert.

Weitere illegale Lieferungen von Trägerraketen Anfang der 1990er-Jahre in den Irak wäh-
rend des Golf-Krieges veranlassten dann die Bundesrepublik Deutschland, das Außen-
wirtschaftsrecht zu überarbeiten. Geschäftsführer und Vorstände hatten im Ermittlungs-
verfahren abgestritten, von den Exporten sowie den außenwirtschaftsrechtlichen Be-
stimmungen gewusst zu haben. Sie versuchten, die Verantwortung auf niedrigere
Hierarchieebenen abzuschieben. Daher wurde im Jahr 1990 die Figur des Ausfuhrverant-
wortlichen geschaffen, um Exportkontrolle auf der Ebene der Unternehmensleitung anzu-
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I. Einführung in die DE-/EU-Exportkontrolle

siedeln. Somit ist ein Verlagern der Verantwortung auf unterstellte Mitarbeiter nicht mehr
möglich.

„Exportkontrolle ist Chefsache“ (Verfasser unbekannt).

Zudem wurde der Strafrahmen deutlich verschärft. Auch geriet nun immer mehr die Prü-
fung von Handels- und Vermittlungsgeschäften sowie die Prüfung der technischen Unter-
stützung in den Fokus der Ausfuhrkontrolle.

Aber auch in der heutigen Zeit – mit Kriegen und Krisengebieten über den gesamten Glo-
bus verteilt – wächst die Angst vor Bedrohungen durch Terrorgruppen und einer Auswei-
tung von bewaffneten Konflikten.

Daher gilt Folgendes als oberstes Gebot:

• Verbreitung von Massenvernichtungswaffen (Proliferation) zu verhindern und

• den Handel von konventionellen Rüstungsgütern zu kontrollieren.

In den meisten Ländern ist der Außenhandel weitestgehend liberalisiert. Jedoch kann die-
ser aus handelspolitischen Gründen oder nationalen Sicherheitsinteressen durch den
Staat beschränkt werden. Die Beschränkungen in der Exportkontrolle orientieren sich
größtenteils an internationalen Vorgaben und Beschlüssen und dienen dem Schutz der
Sicherheit und der auswärtigen Beziehungen.

Aufgrund ihrer Vergangenheit steht für die Bundesrepublik Deutschland die Außen- und
Sicherheitspolitik an oberster Stelle. Daher zielt hierzulande die Exportkontrolle vorrangig
auf die Sicherheit Deutschlands und seiner verbündeten Partner ab.

Das bedeutet zusammenfassend, dass im Außenwirtschaftsverkehr Beschränkungen
vorgesehen sind, um

• die wesentlichen Sicherheitsinteressen der Bundesrepublik Deutschland zu gewährleis-
ten,

• eine Störung des friedlichen Zusammenlebens der Völker zu verhüten oder

• zu verhüten, dass die auswärtigen Beziehungen der Bundesrepublik Deutschland er-
heblich gestört werden,

• Beschlüsse des Rates der EU über wirtschaftliche Sanktionsmaßnahmen im Bereich
der gemeinsamen Außen- und Sicherheitspolitik umzusetzen.

Verankert ist dies in § 4 des Außenwirtschaftsgesetzes:

Außenwirtschaftsgesetz (AWG)

§ 4 Beschränkungen und Handlungspflichten zum Schutz der öffentlichen Sicherheit und der
auswärtigen Interessen

(2) Im Außenwirtschaftsverkehr können durch Rechtsverordnung Rechtsgeschäfte und Hand-
lungen beschränkt oder Handlungspflichten angeordnet werden, um

1. die wesentlichen Sicherheitsinteressen der Bundesrepublik Deutschland zu gewährleisten,

2. eine Störung des friedlichen Zusammenlebens der Völker zu verhüten,
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3. eine erhebliche Störung der auswärtigen Beziehungen der Bundesrepublik Deutschland
zu verhüten,

4. die öffentliche Ordnung oder Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland im Sinne der Arti-
kel 36, 52 Absatz 1 und des Artikels 65 Absatz 1 des Vertrags über die Arbeitsweise der
Europäischen Union zu gewährleisten oder

5. einer Gefährdung der Deckung des lebenswichtigen Bedarfs im Inland oder in Teilen des
Inlands entgegenzuwirken und dadurch im Einklang mit Artikel 36 des Vertrags über die
Arbeitsweise der Europäischen Union die Gesundheit und das Leben von Menschen zu
schützen.

Hinweis

Als Werkzeuge für eine funktionierende Überwachung werden Verbote oder Geneh-
migungs- bzw. Unterrichtungspflichten eingesetzt.

Abbildung 1: Unterscheidung Verbote und Beschränkungen

Hinweis

Immerwährende Veränderungen bei militärischen Auseinandersetzungen erfordern
eine dementsprechende Anpassung der Außen- und Sicherheitspolitik und führen
somit zu regelmäßigen Änderungen des Außenwirtschaftsrechts.

Die Entwicklungen in der Weltpolitik beeinflussen das Außenwirtschaftsrecht enorm. Da-
her ist es wichtig, die internationalen Restriktionen im Außenhandel zu verfolgen und ent-
sprechend im Unternehmen zu kontrollieren. Andernfalls drohen negative Folgen, die von
Imageverlust bis hin zu Geldbußen oder gar Freiheitsstrafen reichen können. Dies gilt es,
allein aus ökonomischer Sicht betrachtet, zwingend zu vermeiden.
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